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Spaziergänge können mitunter ganz schön langweilig werden. Hund und Halter gehen zwar 

den gleichen Weg, zusammen machen sie aber nichts. Um diese Routine zu unterbrechen 

eignet sich die Übung "AUF" ganz wunderbar. 

 

Wenn Sie durch den Wald gehen, finden Sie immer wieder mal einen Baumstrunk oder wie 

hier auf dem Bild einen gefällten Baum. Geben Sie nun ihrem Hund das Kommando sich 

darauf zu stellen (oder zu setzten wenn dies möglich ist). 

 

Als erstes zeigen Sie ihrem Hund was Sie gerne möchten. Zeigen Sie ihm z.B. mit der Hand, 

dass er sich auf dieses Objekt bewegen soll. Sobald er dies tut, sagen Sie ihm den Befehl 

"AUF". Die meisten Hunde werden mit grosser Wahrscheinlichkeit auf das Objekt springen, 

möglicherweise aber auf der anderen Seite gleich wieder runter. Der Hund tut dies, weil er 

beim ersten mal nicht weiss, ob dieses Objekt auch wirklich sicher ist. Er weiss nicht, ob es hält, 

oder ob es gross genug ist.  Schlussendlich ist dies eine Vertrauensfrage. Wenn es also beim 

ersten mal nicht klappt, beginnen Sie von vorne und zeigen dem Hund, wo er hinspringen soll. 

Bleiben Sie dabei absolut ruhig - immerhin wissen Sie ja, dass das Objekt (der Baumstamm, 

der Stein oder was auch immer) wirklich sicher ist. Wenn der Hund dann oben ist und auch 

dort bleibt, wiederholen Sie den Befehl "AUF" und belohnen ihn. 

Lassen Sie ihn aber nicht allzu lange dort oben stehen, sondern befreien Sie ihn möglichst 

bald wieder. Mit etwas Übung und einigen Wiederholungen wird Ihr Hund lernen, dass der 

Platz der Sie für Ihn ausgesucht haben auch wirklich sicher ist und getraut sich auch, mal 

länger dort zu verharren, so dass Sie sich evtl. sogar ein paar Schritte von ihm entfernen 

können. Forcieren Sie jedoch nichts und lassen Sie Ihrem Hund Zeit, in Ruhe zu lernen und zu 

verstehen. 

 

Diese Übung stärkt und vertieft das Vertrauen zwischen Ihnen und Ihrem Hund und gibt ihm 

vor allem viel Selbstbewusstsein und das gute Gefühl, etwas mit Ihnen zusammen gearbeitet 

zu haben! 
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